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excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle

Das neue Reichsmilitärgeſttz
Das große alle andern Fragen wenigſtens für den Augen

blick überſtrahlende Ereigniß des Tages iſt die Novelle zum H
Reichsmilitärgeſetze die in unſerm geſtrigen Hauptblatt aus
führlich wiedergegeben worden iſt und dem im nächſten Mo
nate wieder zuſammentretenden Reichstage zur Berathung und
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden ſoll Jn der That läßt fich
ibre Tragweite nicht gut überſchätzen wie ſchon ein flüchtiger
Blick auf ihre hauptſächlichſten Gefichtspunkte lehrt Es find
derſelben drei die Verlängerung des Septennats um weitere
ſieben Jahre die Vermehrung des deutſchen Heeres um etwa
ein Armeecorps endlich die Heranziehung der Erſatzreſerve
erſter Klaſſe zu militäriſchen Uebungen Die allgemeine Ueber
raſchung iſt um ſo größer als bis in die letzten Tage hinein
von officiöſen Stimmen eine bevorſtehende Erhöhung der
militäriſchen Laſten in beſtimmteſter Weiſe geleugnet worden
war Was dieſen neueſten Mißbrauch der ſchon ſo oft miß
brauchten officiöſen Dementirmaſchine veranlaßt hat mu
vorläufig dahingeſtellt werden

Von jenen drei Punkten iſt der erſte verhältnißmäßig der
einfachſte Wer nicht zu den verbohrten Köpfen gehört die
mitten in einer waffenſtarrenden Welt vom ewigen Frieden
träumen und an ihr Vaterland die ſeltſame Zumuthung
ſtellen daß es entwaffnen ſolle um widerſtandslos die will
kommene Beute gieriger und neidiſcher Nachbarn zu werden
der kann nichts Stichhaltiges dagegen einwenden daß die
Friedenspräſenzſtärke des Heeres alle fieben Jahre ſtatt jedes
Jahr feſtgeſtellt wird Was dabei verloren geht ſind einige
geſinnungstüchtige Reden die ſonſt alljährlich über die
drückende Militärlaſt gehalten werden würden Dieſe Reden
könnten ja unter Umſtänden ſehr viel Wahrheit und Weisheit
enthalten aber alle dieſe Wahrheit und Weisheit würde
ſpurlos zerſchellen an der ehernen Thatſache daß das deutſche
Reich nicht entwaffnen kann ſo lange die übrigen Groß
mächte ſo lange namentlich Frankreich und Rußland nicht
entwaffnen Traurig genug daß die Dinge ſo liegen aber
ſie liegen nun einmal ſo ohne daß wir etwas daran ändern
können Unter ſolchen Umſtänden dürfte es wohl würdiger
namentlich auch des Reichstags W würdiger ſein die
Friedenspräſenzſtärke immer für längere Zeiträume zu be
willigen als jedes Jahr das gelegentlich voch recht deprimirende
Schauſpiel eines vergeblichen Rüttelns an der nationalen
Wehrverfaſſung zu erblicken

Halle a d Saale Sonntag den 25 Januar

Anders liegt es mit den beiden andern Punkten Hier
handelt es ſich um eine beträchtliche Erhöhung der Militärlaſtderen Vor und Nachtheile Seitens des Parlaments jedenfalls

einer ſehr eingehenden und gründlichen Erwägung bedürfen
Die Bildung eines neuen Armeecorps ſoll nicht durch eine
verſtätkte Aushebung erreicht werden vielmehr bleibt es dabei
daß die Friedenspräſenzſtärke des Heeres nach wie vor ein
Proecent der Bevölkerung beträgt Nur ſoll nicht mehr die
Volkszählung von 1871 ſondern von 1875 zu Grunde gelegt
werden daraus ergiebt fich ein Unterſchied von in runder
Summe 27,000 Köpfen aus denen Il Jnfanterieregimenter
40 Batterien 1 Feld und 1 Fußartillerieregiment 1 Pionier
bataillon u ſ w neu gebildet werden ſollen Natürlich geht
damit Hand in Hand eine beträchtliche Erhöhung des Militär
etats Eine nicht minder drückende Anſpannung der nationalen
Wehrkraft iſt die Heranziehung der Erſatzreſerve erſter Klaſſe
zu militäriſchen Uebungen Dieſelben ſollen in den beiden
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1880
nicht über je zwei im Ganzen alſo nicht über 20 Wochen
währen Wie tief dieſe Beſtimmung in unſere bürgerlichen
und geſellſchaftlichen Verhältniſſe einſchneidet liegt auf der

and

Ein abſchließendes Urtheil über die neue Vorlage iſt für
beute noch nicht möglich Es dürfte gleich verkehrt ſein ſie
bedingungslos zu billigen wie ſie bedingungslos zu verdam
men Solche Fragen dürfen am wenigſten zum Gezänk der
Parteien zum Spielballe tendenziöſer Schlagworte werden
Vielmehr der entſcheidende Geſichtspunkt iſt allein ob die
militäriſchen Verbältniſſe des übrigen Europa insbeſondere
Frankreichs und Rußlands eine derartige Erhöhung und Ver
ſtärkung unſeres Heerweſens verlangen Hiervon hängt nicht
mehr und nicht weniger wie alles ab Jſt die Frage nach
ſorgſamer und unparteiiſcher Prüfung zu verneinen dann
ſprechen alle ſonſtigen Erwägungen gegen die Novelle ift ſie
zu bejahen dann freilich muß auch in den ſauerſten Apfel ge
biſſen werden Die augenſcheinlich ſehr ſorgſam gearbeiteten

ß Motive des Entwurfs ſuchen durch eine lange Reihe ziffer
mäßiger Einzelnheiten nachzuweiſen daß unſer Heerweſen ſo
wohl hinter dem Frankreichs wie hinter dem Rußlands zurück
bleibt ja auch noch zurückbleiben würde falls die neuen For
derungen bewilligt ſein würden Auf dieſe Dinge näher einzu
gehen wird ſich in den nächſten Wochen noch reichliche Gele
genheit bieten

Aus den Motiven der neuen deutſchen Militär
Vorlage

Die Begründung welche die Errichtung neuer Trup
pentheile gefunden hat iſt bereits im geſtrigen Hauptblatte
angedeutet worden Aus den in dieſer Beziehung einſchlägigen
Motiven theilen wir nach der Nat Ztg noch die folgenden
Betrachtungen mit

Seit dem Erlaß des Militärgeſetzes hat daſſelbe dem deutſchen
Heere keinen Machtzuwachs ſondern im Weſentlichen nur diegeſetzliche Beſtätigung vorhandener Einrichtungen gebracht Außer

halb Deutſchlands ſind umfaſſende Heeresreformen eingetreten
welche nicht ohne Einfluß auf die Militäreinrichtungen der be
nachbarten Mächte bleiben können Von maßgebender Bedeutung
werden dieſelben für Deutſchland welches auf weite Strecken von
3 Groß und 4 Mittelſtaaten begrenzt an einer ausgedehnten

geſetzes befreit werden Jede Einberufung zum Dienſte imHeere zählt für eine Uebung Schiffahrttreibende mat anen

ſollen zu Uebungen im Sommer nicht eingezogen werden 9
Jn Bezug l Auswanderungserlaubniß Entlaſſung aus der
Staatsangehörigkeit Befolgung des Einberufungsbefehls ſowie
als Angehörige eines activen Heeres während einer Uebung
unterſt die Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe den für Reſerviſten
und Wehrleute geltenden Vorſchriften ß

8 4 Die Verſetzung aus der Reſerve in die Landwehr und
die Entlaſſung aus der Landwehr finden im Frieden bei dien
nächſten auf Erfüllung der Dienſtzeit folgenden Frühjahrs
Controlverſammlungen ſtatt r gprich derjenigen Mannſchaf
ten deren Dienſtzeit in der Periode vom 1 April bis zum
30 Sept ihr Ende erreicht bewendet es bei der Beſtimmung
von S 62 des Reichs Militärgeſetzes

Zu dem wichtigen Capitel von der Verpflichtung der
Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe zu Uebungen im Frieden
bemerken laut der M die Motive

Nach S 24 des ReichsMilitärgeſetzes dient die erſte Klaſſe der
Erſatzreſerve zur Ergänzung des Heeres bei Mobilmachungen und
zur Bildung von Erſatztruppentheilen Dem entſprechend wer
den in jedes Erſatzvataillon der Linieninfanterie bei einer Mobil
machung mehrere Hundert Mann der Erſatzreſerre erſter Klaſſe
ſogleich eingeſtellt Entſprechende Quoten der letzteren erhalten
auch die Erſatztruppentheile der Jäger der Artillerie der Pioniere
und des Trains Irgend eine Ausbildung im Frieden haben
dieſe Mannſchaften nicht erhalten Erſt nachdem ein Feldzug
mehrere Monate gedauert können ſie die nothwendigſten militä
riſchen Fertigkeiten ſich zu eigen gemacht haben Wird vor
dieſem Zeitpunkte der Beſtand der Erſatztrappen an ausgebilde
ten Mannſchaften erſchöpft ſo fehlen die Mittel zur Deckung von
Verluſten der Feldarmee Auf erhebliche Verluſte der Feldarmee
in den erſten Stadien eines Feldzuges muß aber mehr als bis
her gerechnet werden ſeitdem die allſeitig betriebene Veſchleuni
gung der Mobilmachung auch den Zuſammenſtoß der geaneriſchen
Maſſen beſchleunigt und die Vervollkommnung der Feuerwaffen
einen ſolchen Zuſammenſtoß blutiger gemacht hat Während der
Bedarf an Erſatzmannſchaften ſi ne ert iſt der Beſtand der
Erſatztruppen an ausgebildeten Mannſchaften im Vergleich mit
früheren Kriegen nicht böher theilweiſe ſelbſt geringer anzunehmen ſo daß auch aus dieſem Grunde ſchneller und in größe

rem Umfange auf die Erſatzreſerviſten zurückgegriffen werden
muß Jn der Auferlegung der vorgeſchlagenen Uebungepflicht
würde eine Unbilligkeit in keiner Weiſe zu finden ſein Denn
außer denjenigen Perſonen welche wegen hoher Loosnummern

Meeresküſte zugänglich jederzeit auf Vertheidigung ſeiner Frei dec Erſatzreſerve erſter Klaſſe überwieſen werden ſtehen für die
heit und Sicherheit bedacht ſein muß Dieſer gebotenen Bereit
ſchaft werde nicht genügt wenn die Entwicklung der deutſchen
Wehrkraft auf die unter anderen Vorausſetzungen feſtgeſtellten
Grenzen dauernd beſchränkt ſein ſollte Der Zeitpunkt wo dieſe
Grenzen nicht ohne ernſte Gefahr innegehalten werden können
ſei gekommen Es bedürfe einer Vermehrung der Zahl und der
inneren Kraſt um den Anſtrengungen der Friedensausbildung
auch für künftige Eventualitäten den verdienten Erfolg zu ſichern
und denſelben nicht an einer zu erheblichen numeriſchen und
organiſatoriſchen Ueberlegenheit der entgegentretenden Streit
kräfte ſcheitern zu laſſen

Wir tragen außerdem den Wortlaut der 88 3 u 4 nach

in Ergänzung ihrer bisherigen Verpflichtungen den nachfolgenden
Beſtimmungen unterworfen 1 Die Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe
dürfen im Frieden zu Uebungen einberufen werden Diejenigen
welche geübt haben verbleiben während der Geſammtdauer ihrer
Erſatzreſervepflicht in der Erſatzreſerve erſter Klaſſe 2 Die

h den Uebungen die wegen geringer körperlicher
Fehler vom Dienſt im Frieden Befreiten zur Verfügung ſo deß
auf Diejenigen welche wegen häuslicher Verhältniſſe oder wegen
zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit Berückſichtigung verdienen nicht
zurückgegriffen werden müßte

Jn Betreff der anderweitigen Regelung der Verſetzung
von der Reſerve zur Landwehr bezw von der Land
wehr zum Landſturm entnehmen wir den Motiven

Es erheiſcht dringend eize Abhilfe der Uebelſtand daß be
vor die im Allgemeinen während des Novembers zur Einſtellung
gelangenden Rekruten ſo weit ausgebildet ſind um den mobil

gemachten Truppentheilen ins Feld folgen zu können eine

Es erleidet da
s 3 Die Mannſchaften der Erſatzreſerve erſter Klaſſe werden S der Reſerve zur Landwehr eine Jahresklaſſe der

andwehr zum Landſturm übergeführt wird e
durch die Feldarmee während jener Periode eine Einbuße von
etwa 10,000 Mann eine Einbuße welche früher weniger
bedenklich erſcheinen konnte gegenwärtig aber zu den ernſteſten
Beſorgniſſen Anlaß giebt Da nach Maßgabe der Waffen

gattung eine drei bis ſechsmonatliche Dienſtzeit zur Aneignungunter bezeichnete Uebungspflicht erſtreckt ſich auf vier Uebangen
von welchen die beiden erſten eine Dauer von je acht Wochendie beiden letzten eine Dauer von je zwei Wochen nicht über

ſchreiten ſollen Von dieſer Verpflichtung können die Erſatzreſer
erſten Jahren nicht über je acht in den beiden letzten Jahren

Herliner Briefe
23 Januar

Ein neues Theaterſtäck von Paul Lindau iſt zwar niemals
ein literariſches Ereizniß wenn man anders dieſen Worten
ſeine höhere Bedeutung laſſen will aber es ſieht immer dar
nach aus als ob es eins wäre Paul Lindau hat ein ſeltenes
Glück mit der Reclame ſowohl mit der welche ihm wohl
als mit der welche ihm übel will Keine von beiden vermag
ſeinen Ruhm als Dramatiker auszubreiten aber beide breiten
ſeinen theatraliſchen Ruf aus Ueberblickt man die längere
Reihe ſeiner Dramen ſo wird man eigentlich in keinem einen
kecken und wirkſamen Griff in das moderne Leben finden
aber überall von dem flüchtigen Schaum den der Strom der
Zeit emporwirft einige flüchtige Flocken abgeſchöpft welche
die Reclame dann ſo gewaltig quirlt daß ſie wirklich nach
etwas ausſehen und gutmüthige Leute dann auch glauben
daß ſie wirklich etwas ſind

Dieſe Betrachtungen werden unwillkührlich durch das neueſte
Schauſpiel von Paul Lindau hervorgerufen das unter dem
Titel Gräfin Lea vorgeſtern im hieſigen Schauſpielhauſe
aufgeführt wurde und einen Erfolg errang der noch heute
das Tagesgeſpräch bildet Seit Wochen ſtand in den Zeitun
gen zu leſen daß in dieſer Dichtung das Problem der Juden
frage dichteriſch gelöſt werden ſolle Damit war dem Stücke
eine beneidenswerthe Stimmung gemacht Schon am Morgen
der erſten Aufführung waren alle Billets verkauft eine Abend
kaſſe wurde gar nicht geöffnet Man dachte man fürchtete
man hoffte ein r Nathan der Weiſe würde das Licht
der Lampen erblicken Claque und Gegengqlaque waren ge
rüſtet glücklicher Weiſe wurde der Lärm nicht allzu arg p
fiegte alsbald über dieſe und wenn man dem entzückten Par
quet den Stimmen eines Theils der Kritik glauben will ſo
wäre die deutſche Bühnenliteratur um eine ſeltene Perle reicher

Jedenfalls würde es ſehr ungerecht ſein wenn man dem
Schauſpiele ſeine Verdienſte abſtreiten wollte Es mag ein
zweifelhaftes Verdienſt ſein als Einäugiger im Lande der Blinden
zu herrſchen aber ein Verdienſt iſt es immer Der Stand
punkt jener Neunmalweiſen die dem glücklichen Bühnenſchrift

viſten erſter Klaſſe nach Maßgabe des 8 59 des Reichs Militär

ſteller wieder und wieder nachweiſen daß er zu einem Drittel
Benedix zu einem Dyittel BirchPfeiffer zu einem Drittel
Jffland ſei iſt nichts weniger wie geiſtreich Die eigentlich
vramatiſche Begabung fehlt Lindau ſo Kt wie ganz was er
trotzdem auf den Brettern iſt die die Welt bedeuten verdankt
er ſeiner Arbeit ſeinem Fleiße ſeinem eifrigen Studium
Dieſe Bahn ſteht Jedem offen wenigſtens jedem halbwegsgewandten Schriftſteller weshalb nen nicht andere ihm

den Kranz des Sieges zu entreißen Und ſo lange ſie es nicht
thun wer giebt ihnen das Recht höhniſch auf den herabzu
ſehen welcher auf einer Rennbahn wo überhaupt nur dürftige
Preiſe zu erreichen ſind wenigſtens nach dieſen dürſtizen
Preiſen trachtet Zeigt er doch Kraft und Willen wo ſie
nur albernen und leeren Hohn aufzuwenden vermözen Kein
Zweifel ein großer Theil der zahlreichen Gegner welche ſich
Lindau geſchaffen hat ſteht tief unter ihm ſie klaffen hinter
ihm wie die Möpſe hinter dem Reiter ſelbſt zugegeben daß
ein magerer Gaul den Reiter träzt

Aber man darf ſich durch ſolche Erwägungen der Billigkeit
nun auch nicht verleiten laſſen nach der entgegengeſetzten
Seite über das Ziel zu ſchießen Gräfin Lea iſt ein ganz
feſſelndes intereſſantes Stück wenn man es mit billigen An
ſprüchen betrachtet Einzelnes bleibt freilich noch unter billigen
Anſprüchen ſo namentlich Lindau s Sucht für greuliche Ka
lauer eine bei einem ſo gebildeten und geſchmackvollen Autor
ganz unverſtändliche Neigung Doch ſonſt wird man nicht
ohne Befriedigung das Theater verlaſſen nicht den Abend
bedauern welchen man der Gräfin Lea und ihren Schick
ſalen gewidmet hat Was ohne den eigentlichen Nerv drama
tiſcher Begabung geleiſtet werden kann das iſt geleiſtet worden
man darf von i dem Dichter oder richtiger dem Ver
faſſer ſeinen Erfolg gönnen Nur davor ſoll man ſich hüten
Ziſſe pen daß hier eine Zeitfrage berührt oder gar er
griffen ſei
Gräfin Lea iſt die Tochter eines jüdiſchen Wucherers eines

bösartigen Halsabſchneiders der ein ſchmutziges Vermögen
zuſammen geſcharrt hat und dann ohne eine Spur von Reu
und Leid in die Grube gefahren iſt Zu ſeinen Opfern

ein Graf Fregge der am Rande des Bankerotts ſteht
und unfehlbar hineingeſtürzt ſein würde wenn nicht die

der nothwendigſten militäriſchen Fertigkeiten erforderlich iſt ſo
würde obigem Mißſtande abgeholfen wenn die vom 1 Octbr
bis 31 März eine ſ bezw zwölfährige Dienſtzeit erieben
füllenden Mannſchaften nicht günſtiger als diejenigen geſtellt

Tochter des Wucherers grozmütdig die Wechſel vernichtet
hätte die in ihren Händen waren Dann heirathet Graf
Fregge dieſes jüdiſche Mädchen und ſtirbt früher oder ſpäter
Seine Familie verwehrt ſeiner Wittwe der Gräfin Leg geb
Moſes Brendel die Nachfolge in ein Fideicommiß weil in
einem Paragraphen dieſer Familienſtiftung beſtimmt ift daß
unwürdige Glieder der Familie nicht die Erbſchaft antreten
können Doch mit Hilfe eines beredten Rechtsanwalts erficht
Gräfin Leg ein gerichtliches Urtheil wonach jener Paragraph
7 nicht trifft ſo daß ſie in den Genuß ves Fideicomiſſes
gelangt

Dies iſt der eigentliche Kern der Fabel ein ſittliches oder
ſociales Problem ſteckt offenbar ganz und gar nicht darin
Namentlich um die Judenfrage gleitet der Autor ſorgfältig
herum Sie wird dadurch völlig verwiſcht daß die Gräfin
nicht blos von einem jüdiſchen Vater ſondern nebenbei von
einem gemeinen Schufte abſtammt Man braucht wahrhaftig
kein Judenhaſſer zu ſein um in dieſer Ehe und dem was ihr
voranging in der That kein großes Uebermaß von Sittlichkeit
und Würde zu entdecken Auch braucht man k in ahnenſtolzer
Junker zu ſein um eine derartige Ehe ſo zu ſagen als ein
Familienunglück zu betrachten wenn man der betreffenden
Familie S angehört Wäre die Gräfin Lea die Tochter
eines ehrbaren Juden und ihr adliger Gatte hätte fie als
armes Mädchen aus aufrichtiger Liebe geheirathet dann
könnte von dem was heute Judenfrage genannt wird zwar
immer noch nicht die Rebe ſein denn was die heutigen Gegner
des jüdiſchen Weſens verlangen iſt ja gerade daß die Juden
aufbören ſollen eine Nation in der Nation zu bilden daß
fie ſich mit deutſchem Blute vermiſchen ſollen aber in einem
gewiſſen beſchränkten Sinn würde das Stück dann allerdings
an eine bedeutſame Zeitfrage rühren So wie es jetzt daſteht
ermangelt es aller tieferen Bezüge Den zwar ſchillernden
Redensarten über Menſchenrecht und Menſchenwürde allein
die namentlich in der Gerichterede des Advocaten und ſonſt
gelegentlich im Dialoge aufſteigen verdankt es nicht ſeinen
ganzen aber ſeinen lärmenden Erfolg der im Uebrigen wie
geſagt dem Autor von Herzen gegönnt ſein mag

Von ſonſtigen Theaterneuigkeiten iſt höchſtens noch eine
Operette des wiener Capellmeiſters Millöcker zu erwähnen



ſchmiert

würden welche dieſelbe Dienſtzeit in der Periode vom 1 April
bis zum 30 Sept zurückgelegt haben Letztere werden in den
ehe zur Landwehr bezw zum Lanſturm übergeführt Dieſe Ueberführung möchte für die erſtbezeichnete
Kategorie in den nächſten auf eine thatſächliche Erfüllung der Dienſt
zeit folgenden Frühjahrs Controlverſammlungenſtattzufinden haben
Eine Heranziehung zu Friedensübungen zwiſchen Erfüllung der

See und Verſetzung aus der jüngeren Kategorie ſoll nicht
ſtattfinden Auch die Zahl der Controlverſammlungen wird für
den Einzelnen im Ganzen höchſtens um eine Verſammlung ver
webrt wenn wie es in der Abſicht liegt die Wehrleute zu den
Frühjahrs ſtatt wie bisher zu den Herbſt Controlverſamm
lungen beordert werden Der Gewinn aus ſolcher Anordnung
beſchränkt ſich andererſeits nicht auf die Verfügung über eine
arößere Anzabl von Mannſchaften während des Winterhalbiah
res Die bisherige Trennung des Mobilmachungejahres in zweigeſonderte Perioden fällt fort es vereinfachen a die Mobil
machungsvorarbeiten und es wird durch dieſe Vereinfachung
eine ordnungsmäßige und doch ſchnelle Durchführung unſerer
überaus complicirt gewordenen Mobilmachung ſicherer geſtellt

Politiſche Ueberſicht
Jn Frankreich gehen alle Verſuche eine geeinte gouver

nementale Mehrheit zu ſchaffen in die Brüche Auch der
geſtern mitgetheilte Beſchluß der Republikaniſchen Vereini
gung eine allgemeine Verſammlung aller Gruppen der Linken
einzuberufen findet in gemäßigt republikaniſchen Kreiſen leb
baften Widerſpruch Die parlamentariſche Zukunft des neuen
Miniſteriums erſcheint augenblicklich überhaupt nicht in dem
roſigſten Lichte Der eingebrachte Geſetzentwurf Ferry s über
den obligatoriſchen Volksunterricht wird in republikaniſchen
Kreiſen ſcharf kritifirt weil derſelbe das Princip des Laien
unterrichts nicht enthält Ebenſo erringt Cazots Reformgeſetz
auch nur äußerſt zurückhaltende Anerkennung in einem großen
Theile der republikaniſchen Preſſe welche an ſeiner Wirkſam
keit zweifelt und die Aufhebung der Unabſetzbarkeit vertheidigt

Der cisleithaniſche Theil von OeſterreichUngarn hat
kein allzuſtarkes Miniſterium Graf Taaffe denkt über die
Ergänzung ſeines Cabinets nach und ſoll ſich entſchloſſen ha
ben dem Drängen der Rechtspartei nachzugeben inſofern als
er geneigt ſcheint aus den Reihen der Rechtspartei das Ca
binet zu ergänzen und das Portefeuille des Kultus und Un
terrichtsminiſters einer Perſönlichkeit anzuvertrauen welche
der Rechten angehört Der Miniſterpräſident will die Farb
loſigkeit des Cabinets auch nach der Completirung gewahrt
ſeben Deshalb iſt dem N W Tagebl zufolge ſeine
Wahl auf den Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Baron
GoedelLannoy gefallen Die Verfaſſungspartei wird wenn
dieſe Nachricht zuträfe wieder zu kurz kommen

Zwei petersburger Depeſchen des W T be
ſchäftigen ſich mit Widerlegung von Nachrichten aus und über
Rußland welche in letzterer Zeit ihren Weg in die Oeffent
lichkeit gefunden hatten Dahin gehört erſtens die Meldung
von der angeblichen erneuten Niederlage welche den ruſſiſchen
Waffen ſeitens der TekeTurkmenen zusefügz worden ſein ſollte
und ſich einfach auf einen Verſuch der Beunruhigung eines
ruſſiſchen Transports reducirt Ebenſo unbegründet iſt die
Nachricht als wären in Nikolajew Broſchüren revolutionären
Jnhalts aufgefunden und hätte der Unterofficier in deſſen
Beſitz dieſelben gefunden wurden dem Generaladjutanten Artas
wichtige Enthüllungen gemacht

Der engliſche Botſchafter Layard wird die auf den Zwiſchen
fall des Bibelüberſetzers bezügliche Note dahin beantworten
daß er dieſelbe im Princip nicht annehme Nach der Argu
mentation der Pforte könnte nämlich ein jeder Fremder
verhaftet werden vorausgeſetzt daß die betreffende Geſandt
ſchaft davon nach 24 Stunden benachrichtigt würde
Layard wird auch das in der Note aufgeſtellte religiöſe Princip
unter Berufung auf Artikel 62 des Berliner Vertrages
zurückweiſen Auch der italieniſche Geſandte Graf
Corti hatte kürzlich einen kleinen noch nicht beendigten
Konflikt mit der Pforte Ein italieniſcher Unterthan welcher
ein Gläubiger des verſtorbenen Khalil Scherif Paſcha war
hatte ein Urtheil zu ſeinen Gunſten gegen ſeinen Schuldner
erwirkt Der mit der Liquidirung beauftragte Türke weigerte
ſich das Guthaben des Jtalieners anzuerkennen und tru
nicht nur dem von einem kompetenten Gerichtsbofe erfloſſenen
Urtheile keine Rechnung ſondern erklärte dem Jtaliener daß
er ſich nur dann dazu verſtehen werde die Berechtigung der
Forderungen anzuerkennen wenn er ihm muſelmänniſche
Zeugen ſtellen könne Der italieniſche Geſandte dem dieſe
Angelegenheit übergeben wurde richtete an die Pforte mittelſt
Note das Verlangen daß die Schuldforderung des Jtalieners
ſofort nach Präſentirung des zu ſeinen Gunſten erfolgten
Urtheilsſpruches zugelaſſen werde Der türkiſche Ober
befehlshaber in Albanien Mukhtar Paſcha ſtellt wieder
holt die baldige Uebergabe von Plawa und Guſinje an Monte
negro in Ausſicht doch wird die von der Agence Havas als
bevorſtehend ſignaliſirte Ernennung Osman Paſcha s zum
Grenzregulirungskommiſſar im peſſimiſtiſchen Sinne gedeutet

Der Times wird aus Shanghai vom 5 Dec geſchrieben
daß das ſeitens der chineſiſchen Regierung gegen die Kinder
und Enkel Jacub Beg s gefällte fürchterliche Urtheil nicht
vollſtreckt werden wird und Befehle an Tſo Tſungtang und
die Gerichtsbehörden der Provinz Kan Suh erlaſſen worden
ſind die Verurtheilten in ſtrenger Haft in der Provinzial
hauptſtadt zu halten

Jm Bundesſtaate Maine dauert trotz der Entſcheidung des
oberſten Gerichtsbofes die Unordnung mit der Doppelregie
rung fort da die Demokraten ihre ſtaatliche Organiſation auf
rechterhalten Die republikaniſche Legislatur genießt den
Schutz der Regierungstruppen

Die engliſche Corvette Esmareld 12 Kanonen iſt nach
Samoa beordert worden um in Gemeinſchaft mit dem
deutſchen Schiffe Albatros und dem amerikaniſchen Kriegs
dampfer Lackawanng die Autorität des von England
Deutſchland und Amerika als geſetzmäßiger Herrſcher von
Samoa anerkannten Königs Malietog aufrecht zu erhalten

e eSie heißt Gräfin Dubarry und wird in der FriedrichWilhelmſtadt aufgeführt Künſtleriſchen Werth bein ſie

türlich nicht die Muſik iſt ein ſeichter Abklatſch von Offen
bach der Text voll frecher Unſauberkeiten Zulauf findet ſie
deshalb doch oder vielleicht deswegen Die Poſſentheater wer
den hauptſächlich von Roſen verſorgt kürzlich wurden aus
ſeiner Feder auf einer hiefigen Bühne an einem Abend vier
verſchiedene Stücke aufgeführt Das nennt man noch drg
matiſche Fruchtbarkeit Freilich wird einſt von dieſem kleinen
Kotzebue gelten was Platen vor funfzig Jahren von dem
großen Kotzebue ſang

Herr worden

Deutſches Reich

temberg begeht heute Sonnabend an ſeinem 67 Geburts
tage ſein 50jähriges Militär Dienſt Jubiläum

ſchrieben

welcher Mehrbetrag auf die Einnahmen des Patentamts an
Gebühren fällt die fortdauernden Ausgaben auf 2647506 M
492,711 M mehr als im Vorjahre Dieſe Mehrausgaben werden
vorzugsweiſe herbeigeführt durch die beabſichtigte weitere An
ſtellung eines vortragenden Ralhs und eines ſtändigen Hilfs
arbeiters im Reichsamt des Jnnern 14000 durch Ausgabe
in Folge Ausführung des Geſetzes über die Statiſtik des Wagren

internationalen Fiſcherei
Betheiligung des Re ſch
300,000 und als Beitrag zu den Koſten des internationalen
Maß und Gewichtsbureaus in Paris für Vorarbeiten zur
Prüfung der internationalen Prototype und zur Herſtellung der

für Alters Renten und CapitalBerſicherung hat wie in dieſem
Blatt ſeiner Zeit mitgetheilt wurde ihre Thätigkeit ſeit Mitte
December v J begonnen An alle
Deutſchen Reich an die meiſten Sparkaſſenverwaltungen an die

verſandt Auch an ſehr viele Privatperſoren und andere Be
hörden ſind auf deren Verlangen die Geſchäftspläne Verſicherungs
bedingungen und Tarife geſchickt Ueberall zeigt ſich rege Theil
nahme und es ſind bis zum 21 d W bereits 1600 Einlagen
gezahlt worden Vielfach hindert der Jrrthum als ſei die An
ſtalt nur für Arbeiter beſtimmt während aus allen Ständen
Jedermann der nicht zu den wirklich Vermögenden gehört für
ſich Einlagen machen kann Faſt alle Städte die bisher auf die
Zuſendung geantwortet haben ſind bereitwillig der Anſtalt ent
gegengekommen haben die ſtädtiſchen Kaſſen und Sparkaſſen als
Zahlſtellen bewilligt oder wo dies nicht thunlich erſchien geeignete
Männer zur Verwaltung von Zahlſtellen in Vorſchlag gebracht

Die Direction iſt gegenwärtig lebhaft mit der Organiſation beſchäf
tigt Nach der Gewerbeordnung ſind die Gewerbe unter
nehmer verpflichtet alle diejenigen Einrichtungen herzuſtellen
und zu unterhalten welche mit Rückficht auf die beſondere Be
ſchaffenheit des Gewerbebetriebs und der Betriebsſtätte zu thun
licher Sicherheit gegen Gefahr für Leben und Geſundheit noth
wendig ſind Darüber welche Einrichtungen für alle Anlagen
einer beſtimmten Art herzuſtellen ſind können durch Be
ſchluß des Bundesraths Vorſchriften erlaſſen werden
Die preußiſche Regierung erachtet es an der Zeit mit
der Ausführung dieſer Geſetzbeſtimmung vorzugehen Sie hat
zu dem Behufe den Entwurf einer Reihe entſprechender Vor
ſchriften aufgeſtellt Derſelbe beſchränkt ſich auf ſolche Vorſchriften
welche wenig von den verſchiedenen Gegenſtänden der Pro
duction theils die im Jntereſſe der Geſundheit der Arbeiter an
die Einrichtung der gewerblichen Betriebsſtätten z ſtellenden
Anforderungen theils die durch Verwendung gewiſſer in ver
ſchiedenen Fabrikationsweiſen vorkommender Betriebsmittel be
dingten Vorkehrungen betreffen Der Entwurf ſoll nach Anſicht
der preußiſchen Regierung nur als die Grundlage einer weiteren
Berathung angeſehen werden zu welcher Aufſichtsbeamte und
hervorragende im practiſchen Dienſte der Jnduſtrie ſtehende Per
ſonen nach vorgängiger Veröffentlichung des Entwurfs zu berufen
ſein würden Der Entwurf iſt mit dem Antrage über den
ſelben zunächſt eine Vernehmung von Sachverſtändigen herbeizu
führen dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorgelegt

Wie man der M mittheilt ſchließt der dem Bundes
rath zugegangene Etat für die Verwaltung der Eiſen
bahnen auf das Etatsjahr 1880 81 in Einnahme mit
36,392,000 in Ausgabe mit 26,024 600 M ab Hier
nach ergiebt fich ein Ueberſchuß von 10,367,400 der um
536,000 M größer iſt als der Ueberſchuß des laufenden Etats
jahres Die einmaligen Ausgaben beziffern ſich auf 282,550
bleiben alſo um 134,338 M hinter denen des laufenden

gEtatsjahres zurück
Die auch im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebrachte

Beſchwerde über die Ausſchließung der katholiſchen Geiſt
lichkeit bei der Bildung der officiellen Nothſtands
komite s hat der Germ zufolge der Oberpräfident von
Schleſien Herr von Seydewitz dahin beantwortet daß
behördlicherſeits in keinem der oberſchlefiſchen Nothſtandskreiſe
ein principielles Ausſchließen katholiſcher Geiftlichen ſtattfinde
Er ſelbſt habe von Anfang an beſonderen Werth auf kräf
tiges planmäßiges Miteingreifen der Seelſorger und zwar
im Zuſammengehen mit den Behörden und dem Vaterlän
diſchen Frauenverein gelegt ſeinen Einfluß in dieſem Sinne
auch nach Möglichkeit geltend gemacht Zum Schluß wird
ausdrücklich betont daß in den am umfangreichſten von
der Noth betroffenen Kreiſen Rybnik Ratibor und Pleß
weſentlich überall die Geiſtlichkeit bei den Nothſtandskomite s
in der einen oder anderen Form ſachlich betheiligt iſt

Der Centralverein für Hebung der deutſchen Fluß und
Kanalſchiffahrt hatte ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten für
die Errichtung eines Reichsſchiffahrtsamtes verwandt
welchem in Ausführung der betreffenden Beſtimmungen der
Reichsverfaſſung die Beaufſichtigung der Schiffahrtsſtraßen
und der damit zuſammenhängenden Anlagen und Einrichtungen
die Vorbereitung der auf die Schiffahrt bezüglichen Geſetze
überhaupt die Pflege aller die Entwickelung und Förderung
der Binnenſchiffahrt betreffenden Angelegenheiten obliegenwürde Dieſer Anregung iſt bisher keine Folge gegeben worden

Der Ausſchuß des gedachten Vereins hat in ſeiner letzten
Sitzung einſtimmig folgende Reſolution angenommen Da
die baldige Errichtung eines Reichs Schiffahrtsgmtes für s

Verein die Bildung einer hydrotechniſchen Centralbehörde für
den preußiſchen Staat in welcher auch der Handel die Jn
duſtrie und die Schiffahrt ihre Vertretung zu finden hätten

Abermals iſt dem Abgeordnetenhauſe ein Nach trag zu dem
Etat pro 1880/81 zugegangen Derſelbe bezieht ſich auf die

Er ſchmierte wie man rin z
F M

Veränderungen der e werwaltunn welche durch die Ver
ſtaatlichung der verſchiedenen Eiſenbahnen herbeigeführt werden

Der Bericht der XV Commiſſion des Abgeordnetenhauſes
über den Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung des
Wanderlagerbetriebs liegt jetzt vor Die Commiſſion
empfiehlt den Geſetzentwurf mit einigen Aenderungen in den
88 3 und 4 im Uebrigen unverändert zur Annahme Zu 8 3
welcher aufzählt was der in dieſem Geſetze vorgeſchriebenen Beſtim
mung nicht unterworfen iſt ſchlägt die Commiſſion vor Nr 1
inter Markt und Meßverkehr hinzuzufügen ſowie der Ver

gen Behörden genehmigten Ausſtellungen ferner als neue

rinz Auguſt von Württemberg geboren am 24 Jan des Wanderlagerbetriebes mit 50 40 30s Gade als der Sohn s T 16 April 1852 der 2, 3 und 4 Gewe beſteuerabtheilung angebort feſiſtert
verſtorbenen Prinzen Paul Karl Friedrich Auguſt von Würtbeantragt die Commiſſion folgenden Abſatz hin uzuſe gen hoher

Offiziös wird uns unter dem 23 d Mts aus Berlin ge größeren Städten

ü beziffert die rungsmittel ſowie der Gebrauchsgegenſtände angelegen ſein laſſenihr ar g r c tat nunmehr vor der Entſcheidung der wichtigen Frage wegen

Normal und Kontroiſtüce 7080 M folgung tritt nur auf Antrag ein 8 10 Mit Geldſtrafeh Wer Dem Namen Kaiſer Wilhelms zu zehn Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen wird beſtraft
Spende zu Berlin begröndete Allgemeine Deutſche Stiftung wer abgeſehen von den Fällen des 8 363 Nr 9 des Strafgeſetz

ſtädtiſchen Behörden im Beſtellung vorbereitet oder in Angriff

preußiſchen Landräthe und Amtshauptleute ſind die Druckſachen Beſchaffenheit

Erſte wenig Ausficht hat ins Leben zu treten beantragt der

auf von Ausſtellungsobjecten auf öffentlichen von den zuſtändi

Nr A einzuſchalten das Feilbieten von Lebensmitteln aller
der DauerArt s 4 welcher die Steuer für e e

Für
anderauctionen wird dieſelbe Steuer fürDa Reichs Geſundheits amt ſteht dem Vernehmen

nach nachdem daſſelbe bereits feſtgeſtellt in wie weit in den
des deutſchen Reiches Privatanſtalten reſp

Vereine beſtehen welche ſich die Controle der Genuß und Na

in

ines Gefundheitsausſchuſſes für jede größereS a ß t 71 jeden größeren Kommunalverband

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Die abgebrochene zweite Berathung des Feld und Forſt

i i 44 Sitzung fortverkehrs mit dem Auslande 300000 und durch Mehrkoſtenj Poli zei Geſetzes wurde in der geſtrigen d Pe
Die ei igen Ausgaben betragen geſetzt Auf Antrag des Abg von Hammerſtein wird diean v r W 17 Als Beilbeg batte über die 88 9 und 10 combinirt Dieſelben lauten nach

zu den Koſten der im 1880 zu Berlin ſtattfindenden den Commiſſionsvorſchlägen
8

Mit Geldſtrafe bis zu zehn Mark
für die oder mit Haft bis zu drei Tagen wird beſtraft wer abgeſehena r e von den Fällen des S 123 des Strafgeſetzbuchs von einem

Grundftücke auf dem er ohne Befugniß ſich befindet auf diee iig des Berechtigten ſich nicht entfernt oder dem Ver
bot des Berechtigten zuwider ein Grundſtück betritt Die Vef

buchs unbefugt über Grundſtücke reitet karrt fährt Vieh tre btu ne den Pflug wendet re h
geno

Der Zuwiderhandelnde bleibt ſtraflos wenn er durch ſchlechtee Pierre rum gemeinen Gebrauch beſtimmten Weges oderInder e W n duches Hinderniß zu der Uebertre
tung genöt worden iſtzu 9 teegen die Abgg von Cuny und Fiebiger

Halle den Paragraphen ganz zu ſtreichen event beantragt
Abg Fiebiger Halle für den Fall daß s 9 der Vorlage
nicht völlig geſtrichen wird z beſchließen demſelben folgende
Faſſung zu geben Mit Geldſtrafe bis zu 10 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen wird abgeſehen von den Fällen des
S 10 dieſes Geſetzes ſowie der 88 123 und 388 des Strafgeſetz
buchs beſtraft 1 wer dem polizeilich genehmigten und öffentlich
bekannt gemachten Verbote des Beſitzers zuwider unbefugt ein
Grundſtück betritt 2 wer nachdem er in den letzten 5 Jahren
wegen Forſtdiebſtahls oder ſonſtigen Forſtfrevels wegen Wild
oder Felddiebſtahls oder Landſtreicherei beſtraft iſt oder wer
Vorrichtungen trifft oder Geräthſchaften bei ſich r die zur
Begehung der vorgedachten Vergehen oder zum Vogelfange be
rechnet beziehentlich dienlich ſind von einem Grundſtücke auf
dem er ohne Befugniß ſich befindet auf die Aufforderung des
Beſitzers ſich nicht entfernt oder fortgewieſen zurückkehrt oder
nachdem ihm der Zutritt ein für alle mal unterſagt worden
unbefugt das Grundſtück dennoch wieder betritt Die Ver
ſolgung tritt nur auf Antrag ein 39 Abg Schmidt
Sagan im 8 9 vor dem Worte betritt einzufügen unbefugt

4 Abg Frhr v Huene vor dem Worte verbot einzuſchalten
an ihn ergangenen

1 tragen die Abgg von Cuny und Fiebigerl n an arten Gebrauch beſtimmtenlle die Worte undeichen Abg Götting ſchlägt vor dem erſten Ab
atz hinzuzufügen Die Verfolgung tritt nur auf Antrag einen Abg Dr v Heydebrand Der 9 wolle
einfach dem Hrn de das Recht geben das Publikum von
ſeinem Grund und Boden fortzuweiſen Die Commiſſion hat
alle Anträge und Einwendungen geprüft und iſt zu dem Be
ſchluſſe ge ger Jhnen vorliegt und den anzunehmen ich
auch Jhnen empfehles Halle Es exiſtirt wohl kein Eingriff in
die Rechte eines Eigenthümers mehr der nicht ſchon mit Strafe
bedroht iſt Nun wollen Sie noch weiter gehen und den beſtraft
wiſſen der zur Erholung in friſcher Luft ſich ergehen will Das
iſt das was uns empört Wir wollen nicht daß der freie Menſch
ausgeſchloſſen werde vom Genuſſe der freien Natur Er hat ein
Anrecht darauf und das Bedürfniß dazu Tauſendweiſe ziehen
die Arbeiter des Sonntags hinaus und erholen ſich im Freien
mit Weib und Kind Wenn Sie ihnen das noch xehmen ſo
bleibt ihnen weiter nichts mehr als die Kneipe ndeß auch
ich und meine Freunde haben darüber nachgedacht o vielleicht
dem Grundbeſitz noch ein geſetzlicher Schutz fehlt wir haben aber
nichts Triftiges gefunden Wir werden daher in dritter Leſung
gegen das ganze Geſetz ſtimmen und unſere Amendements
ich ſollen Jhnen nur die Directive geben über das was wir
wollen

Miniſter Lucius Dem Abg Fiebiger möchte ich vorh altendaß ber weder der Fiscus noch der Forſtbeſitzer Jemandem

den Zutritt zur friſchen Natur verweigert hat ja es werden
ſogar alle Jahre große Summen aufgewendet um nur Er
holungs und ſchöne Ausſichtspunkte zu gewinnen und es wird
ſich auch nach Annahme dieſer Vorlage hierin gewiß nichts
ändern Die hier proponirte Erweiterung des Hausrechts ent
ſpricht überall nur den Billigkeitsrückſichten Was die Amen
dements betrifft ſo würde auch ich gegen den Antrag des AbgFiebiger die größten Bedenken haben dagegen r le ich den

9 in der Faſſung der Commiſſion mit dem Amendement
Schmidt Sagan und ebenſo den S 10 in der Commiſſions
faſſung Den Antrag der Abgg Fürth und Petri der die Sache
wieder provinziell geregelt wiſſen will bitte ich abzulehnen da
die genannten Paragraphen nur etwas wollen was auch in der
Heimath der beiden Abgeordneten ſchon provinziell exiſtirt

Bei der Abſtimmung wird s 9 in der Commiſſionsfaſſung
mit den Anträgen von Huene und Schmidt Sagan angenommenebenſo 8 10 t dem vom Abg Götting beantragten Zuſatz zu
Abſatz 1 Alle übrigen Anträge werden abgelehnt

8 11 bedroht den mit Geldſtrafe bis zu 10 Mark oder
mit Haſt bis zu drei Tagen wer außerhalb eingefriedigter
Grundſtücke ſein Vieh ohne gehörige Auſſicht oder ohne
enügende Sicherung läßt Ein Antrag der Abgg vonu und Fiebiger Halle hinzuzuſetzen die Be

ſtrafung tritt nicht ein wenn nach den Umſtänden die Gefahr eder Beſchädigung Dritter nicht anzunehmen iſt wird
nach längerer Debatte mit 186 gegen 150 angenommen und der
Paragraph mit demſelben genehmigt ebenſo 88 12 17

g 18 lautet Mit Geldſtrafe bis zu 150 M oder mit Haft
wird beſtraft wer Gartenfrüchte Feldfrüchte oder andere Boden
erzeugniſſe aus Gartenanlagen aller Art Weinbergen Obſtan
lagen Baumſchulen Saatkämpen von Aeckern Wieſen Weiden
Plätzen Gewäſſern Wegen oder Gräben entwendet Das
Sammeln von Pilzen auf nicht künſtlich angelegten
auch nicht eingefridigten Triften unterliegt der
im S 41 ausgeſprochenen Beſtimmung

Auf Antrag des Abg Frhrn von Fürth wird indeß die
Debatte über den zweiten durch den Druck hervorgebober en
Satz dieſes Paragraphen bis zur Berathung über 8 41 den
vielberufenen Beeren und Pilzparographen ausgeſetzt Der
erſte Abſatz wird mit einem Zuſatz des Abg Windthorſt Tie
Verfolgung tritt nur auf Antrag ein angenommen Die 88 1624
werden unverändert genehmigt worauf das Haus die weitere
Debatte ausſetzt

Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr Nachtrag zum Staats
haushaltsetat betr den Eiſenbahnetat Ankauf der Hambur rBahn Bericht der Rechnungscommiſſion über die Erzeugniſſe
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Dienſt zu verlaſſen Nach dem Vorſchlage der Comwiſſien ſoll

Vlerſibolen bebeſs deß
enſtboten behufs deſſen

langt Nach kurzer Debatte wird der 8 3 in der Faſſung der

und 7 8 g welcher beſtimmt daß Haftſtrafen als Zwangsmittel

der Staatsverwaltung der Jahre 187879 Fortſetzung der heu
tigen Berathung

Tagekord 9 eDie Tagekordnung der geſtrigen 8 Sitzung begann mit derBerathung über den Geſetzentwurf betreffend eng der Vor
chriften über die Dienſtbotenverhältniſſe F 1 beſtimmt
aß mit Geldſtrafe von 5 bis zu 60 M oder mit Haft bis zu

zwei Wochen beſtraft wird wer ſich als Dienſtbote an mehrere
Dienſtherrſchaften für dieſelbe Zeit vermiethet Dieſer Paragraph
wird angenommen ebenſo 82 welcher die Entlaſſung der Dienſt
S regelt Nach 8 3 wird mit 5 bis zu 100 M die Dienſt
herkſchaft beſtraft welche einen Dienſtboten annimmt oder behält
von dem ſie weiß daß derſelbe einer andern Dienſtherrſchaft
noch zum Dienſt verpflichtet iſt oder welche einen Dienſtboten
verleitet vor rechtmäßiger Beendigung des Dienſtverhältniſſes den

auch Derjenige beſtraft werden welcher einen ſolchen Dienſtbotenwenn vie heltan te Dienſtherrſchaft die Entlaſſung des

ückkehr in den verlaſſenen Dienſt ver

Commiſſion angenommen Ein Gleiches geſchieht mit 88 4 5 6

vor endgiltiger Entſcheidung über das eingelegte Rechtsmittel
nicht vollſtreckt werden dürfen wird mit einem Amendement
des Herrn v KnebelDöberitz genehmigt dahin gehend die
letztere Beſtimmung nur für Haftſtrafen von mehr als 5 Tagen
gelten zu laſſen Der Reſt des Geſetzes wird debattelos accep
tirt worauf das Haus auch folgender Reoſution ſeine Zu
ſtimmung ertheilt Die königl Staatsregierung zu erſuchen
im Aufſichtswege Veranſtaltungen zu treffen welche für die Ent
ſcheidungen der Verwaltungsbehörden über die nach 8 8 der

la zuläſſigen Rechtsmittel die größte Beſchleunigung ſicher
tellen

Dem Geſetzentwurf betreffend die Anlage der zweiten Geleiſe
auf der Moſel und Saarbahn wird in Uebereinſtimmung
mit dem Hauſe der Abgeordneten unverändert die verfaſſungs

Elagender Wetter Rettunn mannſchaften begaben ſich ſofort
nach dem Schauplatz der Kataſtrophe Einige Bergleute wurden
noch lebend angetroffen aber in ſo verbranntem und verſtümmeltem
Zuſtande daß alle Hoffnung auf ein Wiederaufkommen auf
gegeben wurde und es kann keinem Zweifel unterliegen daß
mindeſtens ſiebenzig Menſchen ihr Leben verloren haben Die
ans Tageslicht geförderten Leichen waren bis zur Unkenntlichkeit
verſtümmelt eine war kopflos andere zu Zunder verbrannt
Die Wenigen die lebend geborgen worden verſcheiden raſch
Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht genau ermittelt

Briefmarken als Tapetel Am 17 d wurde in Pyritz das
Amtszimmer des dortigen Poſtvorſtehers feierlich eingeweiht

auswärtigen Plätzen als ſonſt Wien insbeſondere iſt in der
vorigen und dieſer Woche Führerin und die Eredttaktie abermals
nach langer Zeit Leiterin der Tendenz des Marktes geworden

n Wien gdoptirt man nun die Gangart der berliner Specula
tion erwählt man ebenfalls zur Fahne um die ſich die Specula
tion ſammelt die Montanwerthe und treibt dieſe wie alle
Werthe welche auch nur im entfernteſten Zuſammenhang mit
denſelben ſtehen Daber dort Creditaktien wegen ihres Monten
werthbeſitzes Franzoſen wegen ihres Beſitzes an Bergwertp
pouſſirt wurden Berlin ſchloß ſich der Bewegung an die ſich
überhaupt auf alle öſterr Effecten erſtreckte Oeſterr Bahnactien
wie Nordweſt Elbethal und Galizier wurden ins Ungemeſſene

Die Wände deſſelben ſind Gegenſtand größter Senſation da ſie
mit Briefmarken tapezirt ſind Zur Grundlage iſt weißes
geleimtes Tapetenpapier genommen auf welches die Muſter ein
ezeichnet wurden Die benutzten Marken wurden ſodann in
aſſer gereinigt und getrocknet Jedes Muſter und 1736

waren nöthig enthält 36 deutſche Briefmarken und zwar
4 zu 20 20 zu 10 8 zu 5 und 4 zu 3 Pf es ſind alſo zuſammen
in Allem 52 496 Marken gebraucht Den Untergrund der jede
Wandſeite einfaſſenden Borte bildet blaues Papier mit aufge
klebtem weißen Flor darauf ſind ausländiſche Marken und
deutſche zu 25 Pf eingemuſtert Die hier verwendeten Marken
erreichen die Zahl 3712 Und während Muſter der Haupt
tapete je eine Siegelmarke einer Oberpoſtdirection enthält ſo iſt
auf der Borte daſſelbe mit je einer Siegelmarke eines Poſtamts
und einer Verſchlußmarke für Depeſchen verziert Den Abſchluß
gegen ein aus brauner Tapete hergeſtelltes Paneel bildet ein
rings unter der Borte laufender Fries hergeſtellt aus alten
Marken des norddeutſchen Bundes und der deutſchen Kleinſtaaten
Zu einem ſolchen Muſter gehören 162 Marken außerdem iſt es
urch einen Rand von Poſtkartenmarken älterer Art und durch

erhöht und zwar auf Grund eines zwiſchen einigen öſterr Bahnen
geſchloſſenen Cartells das ſich gegen die Tarif und Zollpolitik
der deutſchen Regierung richtet und den Verkehr deutſcher
Bahnen ſchädigen ſoll Daher neben der Hauſſe in
öſterreichiſchen Bahnen Baiſſe in Oberſchleſiſchen und
ſchwache Haltung in anderen deutſchen Bahnactien Dieſe litten
auch durch die Erklärungen des Arbeitsminiſters Maybach im
Abgeordnetenhauſe betreffs des vorläufigen Abſchluſſes des Eiſen
bahnprogramms Wenn auch Berlin ſich der Wiener Hauſſe
anſchloß ſo that es dies doch nur zögernd und unvollkommen
auf dem Gebiete der heimiſchen Effecten Hier blieben die
Motive in einiger Wirkſamkeit die wir oben angeführt haben
Nähe des Ultimo Furcht vor en im Reportiren
Hier zeigte man ſich ſogar ſehr empfindlich für politiſche E
wägungen und für den Eindruck der Eugen Richter ſchen Rede

n Wahrheit fühlt man die Ueberladung und das Bedürfniß
ich zu erleichtern Daher ſchwache Haltung der ſpeculativen
Montanwerthe Laura und Dortmunder trotz höchſt günſtiger
Berichte u Nachrichten vom Kohlen und Eiſenmarkt daher keine
Lebhaftigkeit und kein Fortſchritt in der Coursbewegung von

einen ſolchen von deutſchen 50 Pfennigmarken gegen Borte und
Fries abgegrenzt ſo daß mit dieſen von denen auf jedes Muſter
30 kommen der ganze Fries 5994 Marken enthält Die ganze
Summe der verwandten Poſtmarken beträgt 72,202 Die Aus
führung dieſer Rieſenarbeit hat 19 Jahr in Anſpruch genommen

mäßige Zuſtimmung ertheilt ſowie der Bericht betreffend die
Verwendung des Erlöſes für eine verkaufte berliner Stadtbahn
parzelle für geführt erachtet

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 12 Uhr Nothſtands
geſetz Nachtragsetat und Petitionen

AACCXCa Caec eHallke den 24 Januar
Meteorologiſche Station

23 Jan 10 U Ab 24 Jan 8 U Mrg
Barometer Millim 765 36 765,29Thermometer Celſius 3 00 00Rel Feuchtigkeit 94,40/0 84,0 ehe
Wind NW1 SW124 Jan 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer 76,1
ſchwachem Nord und Nordweſt und langſam ſinkender Tempe
ratur trat geſtern abends Ausheiterung ein Uebernacht iſt
das Barometer wieder gefallen 75,8 der Himmel wolkenlos
ſtill 7R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hy
grom 93
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

23 Jan 8 Uhr morgens Die Barometerſtände hatten ſich
bedeutend ausgeglichen und in Folge deſſen war die Luftbewe
gung allgemein ſchwach Jm ſüdlichen und öſtlichen Theile von
Mitteleuropa hatte bei trübem Himmel der Froſt nachgelaſſen
dagegen hatte im Norden bei eintretender Ausheiterung die
Kälte ſich geſteigert Haparanda 21 Süd leicht wolkenlos
Petersburg 17 Nordweſt ſtill halb bedeckt Moskau 23 Süd
ſtill wolkig Stockholm 11 Weſt leicht heiter Memel 1
Nordweſt ſchwach bedeckt Hamburg 1 Nord ſchwach wolkig
Berlin 0 Nordweſt leicht bedeckt Breslau 5 Südweſt leicht
Schnee Wien 8 ſtill bedeckt München 12 Südweſt mäßig

Nebel Kaſſel 3 Südweſt ſtill Dunſt Karlsruhe 5 Nordoſt
leicht bedeckt

Prof Piazzi Smyth in London glaubt wie von dort berichtet
wird die re zu haben daß dem nördlichen

Sonmit hätten wir einen

Europa in gewiſſen
dieſe Cyklen mit dem
hang ſtehen

klen Hitzewo gen zuſtrömen und daß
uftreten der Sonnenflecken in Zuſammen

Derartige Hitzewogen machten ſich wie er her
ausgefunden haben will in den Jahren 1826 18314 1846 1859
und 1868 geltend Jm gegenwärtigen Jahre ſoll die Hitze ihren
verhältnißmäßigen Höhepunkt um die Mitte Octobers erreichen

ſchönen Sommer eine heiße trockene
Erntezeit und einen milden Winter zu erwarten Von anderer
das Gegentheil gefolgert

Seite hat man bekanntlich aus dem Erſcheinen der Sonnenſlecke

Man vergl das an di t idarüber Mitgetheilte 8 eſer Stelle früher
en eProvinzial achrichten

fr Merſeburg 23 Jan Geſtern morgen wurde hiunterhalb der Dammmühle in der Geiſel ein e
licher Fiſch zug abgehalten indem daſelbſt mehrere Körbe

Wäſche aus derſelben aufgefiſcht wurden Dieſelbe beſtand aus

in Weißenfels wurde ein von H C H

Bettüberzügen Tiſchzeug Hemden c war noch ganz neu und
theilweiſe noch nicht ganz fertig gezeichnet Jedenfalls ſind
Diebe in ihrer Thätigkeit geſtört worden und haben ſich ihrer
Beute entledigt indem ſie die geſtohlenen Sachen in den Fluß
warfen Ueber den rechtmäßigen Beſitzer hat man noch nichts
in Erfahrung gebracht Vorgeſtern Abend wurde ein ſchon
bejahrter penſionirter hieſiger Beamter Hr Geh Kanzlei Rath
hre 7 e d ecgte den tcht t z gehen vom

etroffen und mußte mitte ahrſtu na ie Wayen 5 ſeinerella St Blaſii 23 Jan Sie haben im vergangenenMongte die Nachricht gebracht daß die dem H Commiſſondrats
von DreyſeSömmerda gehörige Eiſengießerei ihren Betrieb

en eingeſtellt habe im Anſchluß hieran kann ich Jhnen
eute mittheilen daß der Betrieb nicht nur vollſtändig wieder

aufgenommen wurde ſondern daß auch bereits ein Project aus
gearbeitet iſt wonach eine große mit allen Hilfsmaſchinen der
Neuzeit ausgeſtattete Gießerei neu erbant werden wird Jus
beſondere ſoll bei dem Neubau unter Anderm eine dreifache
Krahnanlage die Vermehrung der Räder und Riemſcheibenſorm
maſchinen ſowie auch die Eirichtung zum ſogenannten Stehend
gießen von Röhren und Säulen in großen Längen berückſichtigt
werden Aus welchen Gründen man die zeitweilige gänzliche
We eben ung eintreten ließ iſt mir nicht bekannt Der
Wiederaufnahme der Fabrikation wie dem neuen Projecte kann

man nur die wärmſten Glückwünſche entgegenbringen da der
Beſitzer H von Dreyſe ſpeciell für das Wohl ſeiner Arbeiter
ſtets auf das humanſte beſorgt geweſen iſt

Auf der am 22 d geſchloſſenen Geflügel Ausſtelung
MusgillerZeitz ausgeſtelltes engliſches Taubenpaar deſſen Flügelſchwung 1,10 Met

bereits telegraphiſch

betragen ſoll mit dem 1 Preiſe von 200 M prämiirte

9 CÜÄaaaanaaaaaaaaannaaa nVermiſchtes
Ueber die Exploſion in der Kohlengrube t

liche Details Um 8 Uhr morgens ſtiegen etwa 75 Berglente inverlauten folgende ſchreck I

den Schacht Kohlenzeche Fairlady zu Apedale zwiſchen Newcaſtle
underLyne und Crewe Eigenthum der Leycett Coal undCompany und eine halbe Stunde ſpäter erſolgte die Epidſton

T Uebrigens ſammelt ein Rentier in Dresden ſchon ſeit längerer
Zeit ungeheure Mengen gebrauchter Poſtmarken auf um ſich
nkt ſen Zimmer ſondern eine ganze Villa damit austapeziren
zu laſſen

IJn Angelegenbeit des in Berlin verhafteten Schriftſetzers
Werner welchem man als Förderer nihiliſtiſcher Umtriebe ver
dächtigte und eines Verkehres mit dem ruſſiſchen Nihiliſten Gure
witſch zum Zwecke nihiliſtiſcher Umtriebe beſchuldigte richtet jetzt
Gurowitſch von Paris aus an die Voſſ ein Schreiben in
welchem er etwaige Beziehungen zu Werner entſchieden in Ab
rede ſtellt Ueberhaupt hat es den Anſchein als ob in dieſer
hochverrätheriſchnihiliſtiſchen Angelegenheit der kreiſende Berg
wieder einmal eine lächerlich kleine Maus geboren habe

Das Telephon verklagt Die Concurrenz welche das in
England zu ſo raſcher Bedeutung gelangte Telephon den Staats
Telegraphenämtern macht hat die letzteren bewogen dagegen als
einen Angriff in ihr Monopol Klage zu erheben Sie werden
dieſe ſchwerlich vor den Gerichten erfolgreich durchführen können
Nebenbei bemerkt iſt es ihr nicht darum zu thun die Anwendung

Commanditantheilen und anderen Speculationsbanken ruhiger
Verkehr in Bahnen von denen nur Stammprioritäten rege
Nachfrage und weſentliche Courserböhungen erfuhren Dagegen
Lebhaftigkeit abwechſelnd in Creditaktien Franzoſen und Lom
barden gute Frage für ungar Goldrente während andere aus
wärtige Renten zwar feſte Tendenz zeigten aber nicht lebhaft
umgingen Jnländiſche Anlagewerthe beſonders 4 proc Priori
täten feſt aber nirgends angeregt Caſſabanken namentlich
Preuß Bodencredit lebhaft und meiſtens höher ebenſo Caſſa
berawerke und andere Jnduſtriepapiere Der Geldmarkt war
flüſſig Erſte Disconten zu 27 und darunter gefragt Geld im
Report 5 i Lombard 43 5 je nach Qualität Die Reichs
bank bat den Zinsfuß ſür Lombard von Anlagepapieren und
zwar für die zu 3 Monaten und 6 Wochen auf 4 reſp 4 Proz
ermäßigt Die Börſe faßte dies heute ſehr günſtig auf zeigte
feſte Haltung und ſchlug ſteigende Richtung ein Die neue Mi
litairvorlage übte keine Wirkung aus

Erleichterungen für das bei der ReichsbankGeld ſich be Publikum Am 23 d hat der Reichsbank
Ausſchuß in engerer Sitzung eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt
welche weſentliche Erleichterungen für das Geld ſuchende Publi
kum herbeiführen und in ſofern die Nothwendigkeit einer generellen
Herabſetzung des BankDiscontos in den Hintergrund treten laſſen

des telephoniſchen Syſtems zu hindern ſondern von den be
treffenden zur Verbreitung des Telephons errichtenden Geſell
ſchaften blos eine Steuer zu erheben

Selbſtmordverſuche Wahnſinniger Jn Berlin verſchlang
kürzlich eine Geiſteskranke um ſich zu tödten Scherben einer
Taſſe von der ſie ſich ein Stück abgeſchlagen hatte Der Scher
ben blieb im Halſe ſtecken und konnte man den ſcharfen Rand
deſſelben unterhalb des Ringknorpels am Kehlkopfe fühlen Am
nächſten Tage huſtete ſie etwas Blut aus und bei der Unterſu
chung gewann man die Ueberzeugung daß ein Stück der Scherbe
von gleichem Umfange wie das fehlende in einer Schleimhaut
falte der Speiſeröhre verborgen war Bei den Bemühungen
den Scherben zu entfernen glitt derſelbe in den Magen am
zweiten Tage brach die Kranke 400 s Blut aus nach 5 Wochen
war der Scherben ohne Beſchwerde abgegangen Die Ränder
deſſelben waren zum Theil ſehr ſcharf die Länge betrug 92
Centim die mittlere Breite 3 Centim der Umfang des Ran
des 29 Centim Die Fläche war nach beiden Richtungen hin
gekrümmt wie dies bei Untertaſſen der Fall zu ſein pflegt
Ein weiterer intereſſanter Fall kam in der Jrrenanſtalt zu
Preſtwich in England vor wo man bei der Section eines Jrren
der alle Nahrung zurückwies und nur vollſtändig unverdauliche
Gegenſtände wo er deren habhaſt werden konnte verſchlang fol
gendes im Magen fand 1639 kleine Schuſternägel 91 große
Nägel von 4 bis 39 kleine Oeſen von Metall 5 Schrauben
und 9 Knöpfe von Kupfer 30 Stücke von Ringen eine Nadel
14 Stück Glas 10 Kieſelſteine drei Stück Schnur 1 Stück Le
der 3 lang 1 Stück Blei 4 lang einen Pfriemen mit der
Marke einer amerikaniſchen Fabrik im Ganzen 1841 Gegen
ſtände die zuſammen 11 Pfund und 11 engl Unzen wogen

Elſternpulver gegen Epilepſie Ein von dem Vorſitzen
den des Jagdvereins der Rittergutsbeſitzer im Kreiſe Eckernförde
an die Mitglieder erlaſſenes Circular hat folgenden ſeltſamen
Wortlaut M 2 Januar 1880 Jhre Durchlaucht
die Frau Fürſtin Bismarck wünſcht möglichſt viele Elſtern aus
denen Pulver gegen Epilepſie gebrannt werden ſoll vor dem
18 d M zu erhalten Ew Hochwohlgeboren geſtatte ich mir
daher ganz ergebenſt die Bitte auszuſprechen ſo viele Elſtern
als möglich in Jhrem Revier ſchießen zu laſſen und ſolche ent
weder direct an den Oberförſter Lange zu Friedrichs oder hier
her unfrankirt bis zum 18 d M ſenden zu wollen Hochach
tungsvoll J L L

IInter folia fructus Jn der Nr 12 des Münſteriſchen An
zeigers findet ſich folgendes Jnſerat Ein jüdiſches Gebetbuch

Lotterite
Berlin 23 Jan Bei der

4 Klaſſe 161 königl preußiſchen
2 Gewinne von 6000 M auf Nr 55251 81491
41 Gewinne von 3000 M auf Nr 5310 9170 10071 10203

10302 12930 15485 16264 18673 21521 22607 23647 24881 26600
27562 28463 30753 33233 35555 38446 40150 40822 43947 50753
52810 54120 54355 54566 62079 64065 67069 70393 74809 76589
82527 84974 85048 86767 87452 88492 93318

39 Gewinne von 1500 M auf Nr 2358 2810 6349 13527
16483 18950 19130 26829 27497 30559 36424 36534 38014 41200
42818 43301 45338 45786 48842 55618 18886 60697 61142 61926
63549 64650 66107 71880 79817 80068 80297 81627 84877 85967
86260 86462 86947 88616 89862

eute fortgeſetzten Ziehung derlaſſenlotterie e ü

64 Gewinne von 600 M anf Nr 487 1113 1690 1932 2626 50 6,25
6962 8180 13012 13351 14197 14768 16584 17368 17991 18751
19102 19965 24708 26359 28894 30569 34516 35098 35675 35751
36209 39610 41014 43200 43651 43964 47669 48293 48307 51258
53618 53465 56493 57332 63795 64521 66512 66774 67856 68333
69101 72556 72927 74605 75657 78369 78416 78801 79131 81695

Berliner Börſe Original Wochenbericht 23 Jan
Bedürfniß nach Ruhe und Sammlung auf der einen Seite und
Vorwalten des Optimismus wie der Neigung dieſen zu bethä
tigen auf der anderen Seite das ſind die entgegengeſetzten Mo
mente welche ſeit Beginn dieſes Jahres um die Herrſchaft in
dem ſpeculativen Verkehr der berliner Börſe ſtreiten Die Ueber
adung mit Material in ſchwachen Händen und das Mißtrauen
der Reporteure bei nicht einmal kaappem Geldſtande veranlaßten
am meiſten eine Pauſe in dem raſchen Vorwärtsdrängen die
der Börſe als Schwäche als Mangel an Initiative ausgelegt

s ſoll für Diejenigen welche bei einem Beleibungsgeſchäft weande ſg Wochen Waß Geld behalten eine Ermäßigung des
Zinsfußes um h h unter dem gewöhnlichen Lombardzinsfuß
und für Diejenigen welche es wenigſtens 3 Monate behalten
eine Ermäßigung um ein volles Procent unter dieſem Zinsfuß
eintreten Es iſt ferner beſchloſſen worden die Anzahl der Pa
piere welche als Klaſſe J bezeichnet werden und nach 8 13 des
Bankgeſetzes bis zu ihres Werthes beliehen werden können
weſentlich zu vermehren und namentlich die Actien der verſtaat
lichten Eiſenbahnen die Kreis Obligationen u ſ w in dieſe
Kategorie zu rubriciren Die neu beſchloſſenen e elten
auch für die ſämmtlichen Commanditen und Filialen der Bank
Ebenſo iſt in zweiter Reihe nechdem der Bundesrath nunmehr
formell eine Jnterpretation des 8 15 des Bankgeſetzes in dem
Sinne abgegeben hat daß die dortize Beſtimmung das Discon
tiren unter dem jeweilig publicirten Zinsfuß nicht ausſchließt
nunmehr beſchloſſen worden ganz im Sinne dieſer Jnterpretation
zu handeln theils um in dieſer Weiſe die unbenutzt liegenden
Gelder der Bank zinsbar wenn auch nur zu einem niedrigen
Zinsfuß anzulegen theils um einen größeren Einfluß
auf das Discontogeſchäft in ſeiner ganzen Ausdehnung
zu gewinnen Jnſofern iſt beſchloſſen worden ſo
wohl bei der hieſigen Centralſtelle wie bei allen größeren
Filialen und zwar net an denjenigen Orten wo
ein Börſengeſchäft beſteht die Zuläſſigkeit auch im directen
DiscontoGeſchäſt unter den publicirten Zinsſut herunterzugeben
reſp Wechſel nach Maßgabe des ſogenannten Privatdiscontoſatzes
anzukaufen auszuſprechen inſofern dieſe Wechſel wenigſtens
42 Tage an ſüddeutſchen Plätzen eventuell nur noch 30 Tage zu

re haben und über wenigſtens 3000 M lauten auch ſind die
bisher von der Annahme ganz ausgeſchloſſenen Wechſel welche
von einem Banquier auf einen Banquier oder von einer Bank
auf eine Bank agzes ſind wieder für discontirbar zu erklären
Endlich wurde die Summe der im Devpoſitengeſchäft nach 5 13
Nr 7 zu placirenden Gelder von 99 Millionen auf 120 Millionen
erhöht Alle dieſe Beſchlüſſe werden vorausſichtlich ſchon in den
allernächſten Tagen zur Ausführung kommen

Leipziger Jmmobilien Geſellſchaft Der Auf
ſichtsrath bringt die Vertheilung einer Dividende von 8 Proz
in opehlag nachdem dem Reſervefonds 60,000 M überwieſen
worden

Halle 24 Januar Bericht des Börſenvereins Secretärs
Weizen 1000 K ruhiger geringere Sorten 192 206mittlere 212 220 M feinſte 226 280 M Roggen 1000 K
unverändert 182 188 M Gerſte 1000 mäßiges Geſchäftbei unveränderten Preiſen Landgerſte 165 175 ittlere 1
bis 190 feinere und Chevaliergerſte 200 210 feinſte bis
220 M Gerſtenmalsz 50 15 15,50 M Hafer 1000
fremder 145 148 hieſiger 153 155 M Hülſenfrüchte
1000 Kilo Victoria Erbſen 235 240 M Linſen 50 13 bis
17 Bohnen 50 K 11 11,50 M Kümmel 50 29 bis
30 M Wicken 1000 ohne Handel Mais 1000 Doyau162 amerikaniſcher 152 157 M Kleeſaaten 50 K ruhig
roth 40 48 weiß 40 70 r 15 23 ſchwediſch40 75 Lucerne 60 70 Esparſette 17 18 M Oel
ſaaten 1000 K Raps 235 245 M Stärke 50 28,50 bis24 M Spiritus 10,000 LiterProc loco unverändert Kartoffel
61 Rüben ohne Angebot Rüböl 50K ruhig 27,50 M gefordert Solaröl 50 Kilo 6,50 75 M Malzkeime 50 fremde
4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 8 M ie Roggen

6,25 M Weizenſchaale 5,25 M n e33 5,75 M Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine
6

alle 24 Januar Bericht von H Wagner SohnDie auswärtigen flaueren Berichte drückten auch hier die Kaufluſt

etwas herab die Preiſe gaben aber für alle Artikel nur
wenig nach 121 Säcke à 85 K br 225 231
geringere und mittlere Waare 200 224 M Roggen 12 Säcke
à 84 K br 183 186 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 159 bis
165 beſſere 168 171 feine und Cheval Gerſte 174 bis

201 M Hafer 12Säcke à 50 K br 90 94 M Victoria Exhſen
12 Säcke à 90 K br 222 252 M Raps 12 Sücke à 76 K br
216 222 M Mais 1000 Kilo Donau 165 170 amerikaniſcher 156 M Lupinen 1000 K 110 M

u Rorn 29 nha 2 Sinn Untern 23 en 256Morg 2,36 Tro Jan 2,30 org 2,30urſrut Artern 22 Jan Ab m Brücken Pegel 080
wird Freilich zeigt ſich Berlin jeßt mehr abhängig von den



empfehle mein reichhaltiges Lager i in f

Schwarzes eidener und wollener Robenstofſe
und erlaube mir beſonders auf nachſtehende Genres wegen ihrer bewährten Tragbarkeit und Güte ſowie wegen ihrer überraſchenden Billigkeit 9

ganz beſonders aufmerkſam zu machen S 2Schwarze Lyoner u Crefelder Seidenstoffe unter verbürgter Tragbarkeit pr Mtr v 2 Mk 50 Pf an
914 schwarze reinwollene Double Cachemires Auswahl in 12 QOualitöten r Mitr v 2 Mk an 9
schwarze reinwollene Popelines und Räpse in prachtvoller Färbung pr Mtr von 930 Pfg an
Schwarze Serges COroisés Lastings ete garantirt reine Wolle pr Mtr von 1 Mk an 4schwarze engl Double Alpaccas prachtvolle ſeidenglänzende Waare pr Mtr von 70 Pfg an

E

schwarze Besatzartikel als Patent und Seiden Sammet in glatt geſtreift und De
gepreßt Besatz Atlas und Ripse Velour roeliefs und andere Fantasie Stoffe in auch

größter Mannigfaltigkeit rbere
Gan4 Markt De Le We ne Markt 4

e S e r e e e S h S 2 v S e eu h Oh e re n en iiligetenf Wir Vergüten bis auf Weiteres für Weposgtten l Adolf Sternfeld
Be Douvonn ohne vorherige Kündigung 2 Procent Voöhmiſcheenorgaut neuer e bei einmonatlicher Kündigung 3 Procent Beltfedern und Dannen 4
r Kantener Rechanen und Sonnen en vei dreimonatlicher Kündigung 4 Procent i ſchöner ſanbſteier Raare
un en Vopostien bei Bigorer Kändigungsfrist ab Vereinbarung t ertige Betten T
Zeising Arnhold Heinrich Co Zeising Arnhold Heinrich Co S eng Kinderbetten e

alte Promenade 2b im früheren Reiohsbankgebäude alto Promenade 2b im früheren BReiohsbankgebäude Dienerſchafts Betten dere

o a e e e a Ausverkauf en rn e e e44 Eerlin Stettiner a u Bettdecken e verh4 Hannover Altenbekener und e h r r in S rGöln Mindener z Hinen grossen Posten Negligégtoſſe Piqué S von 1 Mr 75 Vig an 3Dis enbahn 9hHiigatigngg Rgehmals aul Aio Künaligung rgop z Bettdamasto Barchond otc, achto Spitzon ächte Fertige Bett Inletts e

s Convertirang in 49 Oonsols auſmerksam und bitte 25 3, 42 2 üiga e Augum recht baldige Zutheflung der Stücke da der Termin S Batisgttücher Corsetts SlLaken Und Betthezüges eine
rn 7 Convertirong gegen o Prämie mit dem 5 Fe 2 gebe zu jedem annebhmbaren Preise ab g zu billigen feſten Preiſen 8

r in Berlin abläuft una 1Ie a/8 den 24 Januar 1880 W Händler 10 ſi t ſ 4 derBeim nhol de Stecli ger grosse Ulrichsstrasse u grosse Steinstrassen BEeko e 9 er 6 e 27
Dre geninaſgren Gro er or ellan Verkan große Ulrichsſtraße 60 UebBorlin Stottiner 467 Frier V u VII m n e r Wie g Licere ehe Mnd

Cöln Miudener 5 Prior II Emission e pane Sie e en en Subüitum die Uererzeugung er Adolf Sternfeld u r
Hannorer Altenbekener 2 Prior II u III m Tpeetetenter W d 250 s 330 rohe Terrinen v 2 an n an

i S Vor öKönnen in der Zeit bis 5 Februar in 49 Consols bei e Jene W 1,60 an große Waſch und Nachtgeſchirre Löffel S e in Silber gröf

77 ſ w ePrämie getausohnt werden Möge Niemand dieſen vortheilhaften Gelegenheitskauf verfäumen AlkenideWir empfehlen uns zur Besorgung und bitten uns die Kei r Messer S m verkstüoke Dis Ende Januar zuzustellen erel u pen etoks Gabeln rn m
neben Hote ein Hof e tHallescher Bankverein von woKulisch K f 00 Dreohrolle n en11118 mm u er de au in nere Wirtk a Ieften empfiehlt billigs5 a 0 den lichteſten Sählnngk bedingungen n See ver R Gless

Zug und Rolle alonfieenc S J S S ie e J Renonator P l und fertigen nach Maaß prompt und billigſt r ſeh
e Beschnmicit VV O in vitterteld bie beſaPianino T Eivernes Bau Haterial J Scuuwaaron
S 5 liefert als Iangjährige Specialität billigst e u Hire dreimal gekreuzt e W antr n S esS S elrie M Leutert Rallle sſ8 e e Se j unerreicht in Ton Spielar ebitchenstein S Sz S a ver e Risengiesserei und Haschinenfabrik 55 Leipzigerstrasse 5 h feſſ

S e e 7 7 I Schaftstiefſeln von 6 an ineVoretzsch Tanzimterricht im Prinz Carl eM uikdirector Halle Wiſhelweetr 5 mMté t J uer Curſus nur für größere Tänze findet Dienstag den 27 d wen We g vtreas nich

Mts ſtatt h demRundtänze werden in dieſen Stunden nicht geübt nur für ContreNeue Bettfedern gut geriſſen u ſtaubfrei Quadrille a Ia cour g d n Kundtaäne Dem Fabrikarbeit m 3
Betten Deckbett Unterbett 2 Kopfkiſſen Montag und Dornerstag Gefällige Anmeldungen nimmt entgegen Dem Fabrikarbeiter Aug Brömm 8

von 12 Thlr an Vettharehend Deren d ertte Bettzeug BI Wanlhrer B e ine e n de d 3 lbeſte Qualität bei x Arause Tanzlehrer Veeggaſſe A de Steinſtraß f le Berggr Rittergaſſe 18 Privat Vnterrient zu jeder deliebigen Kg3 ter e her T ſehe
T r ehePrima 125 em Retttuoh Leinen ohne Vant Meter von R 25 an etPrima 84 em Hausmacher Leimem Stück von 50 Berliner Ellen von 21 Mark an an

Prima 50 em Rausmacher Handtiücher Dtzd abgepaßt von 6 Mark an um

empfiehlt E SAdloit Sternfeld 60 Große Ulrichsſtraße 60
Leinen Baumwoll Waaren und Bettfedern Handlung und

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
u h
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